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Z r Tagesgeschichte
Berlin 12 Juli

Ueber die Kaiserbegegnung in Reichstadt enthält die
heut erscheinende Provinzial Korrespondenz einen Artikel
dem wir folgende Stellen entnehmen

Wenn die sich von Jahr zu Jahr wiederholenden Zu
sammenkünste zwischen den Teilnehmern des Drei Kaiser
Bundes als äußeres Anzeichen des Fortbestehens der innigen
Beziehungen unter denselben an und für sich von großer
und glücklicher Bedeutung sür die auf jener Gemeinschaft
beruhende Friedenspolitik sind so war diesmal die öffent
liche Beachtung in besonders hohem Maße auf die Kaiser
liche Begegnung gerichtet weil das allgemeine polirische Be
wußtsein unter den Schwierigkeiten der orientalischen Frage
mehr als je von der Ueberzeugung erfüllt ist daß vor Allem
auf dem einheitlichen Wollen und Streben der verbündeten
Monarchen die Aussicht gegründet ist jene Frage ohne Er
schütterung des europäischen Friedens einer Lösung entgegen
zuführen

Die Beiden Monarchen erhielten während ihres Zu
sammenseins in einem Begrüßungstelegramm den Ausdruck
der herzlichen Theilnahme Seitens des Deutschen Kaisers

An der eigentlichen politischen Besprechung nahmen mit
den Beiven Kaisern sämmtliche Staatsmänner Theil

Eine zuverlässige Mittheilung über das Ergebniß der
Begegnung lautet dahin daß Oesterreich und Nußland
grundsätzlich über die Nichteinmischung in die augenblicklichen

türkischen Wirren übereinstimmen sich aber vorbehalten so
ba d die Kriegsereignisse eine Entscheidung herbeigeführt haben
mit allen christlichen Großmächten ein vertrauliches Einver
nehmen herbeizuführen Der Eindruck welchen die Begeg
nung gemacht hat wird von Wien aus dahin bezeichnet
daß jede Gefahr den Krieg über die bisherigen Grenzen
nach Europa getragen zu sehen als beseitigt betrachtet wird

Die Nachricht des Pester Llohd daß Fürst Bis
marck den Kaiser zur Begegnung mit dem Kaiser Franz
Joseph nach Jschl begleiten werde wird als zum mindesten
verfrüht bezeichnet Es sollen noch keine Bestimmungen
darüber getroffen sein

Die am vergangenen Donnerstag und Freitag
stattgehabten Zeichnungen auf die neue preußische Anleihe
von 10V Millionen Mark sind trotz der verhältnißmäßig
starken Betheiligung des kleinen Kapitals sehr schwach aus
gefallen da wenig mehr als 25 Millionen Mark unterge
bracht worden Ob der Börse der Emissionskurs des Pa
pieres zu hoch war oder welche anderen Gründe sie von der
Betheiligung abhielten mag dahingestellt bleiben es genügt
ans die Thatsache selber hinzuweisen die übrigens bekannter
maßen hier nicht zum ersten Mal in die Erscheinung tritt

Daß übrigens grade das kleine Kapital bei den Zeichnungen
über Erwarten stark vertreten war ist in jeder Beziehung
erfreulich

Die Warnungen vor der Auswanderung nach ge
wissen überseeischen Ländern deren Klima die deutschen Ko
lonisten in bedenklichster Weise gefährdet scheinen jetzt all
mählich zu dem gewünschten Erfolge zu führen Aus den
betreffenden Distrikten werden bereits Stimmen laut die
das Versiegen des Stromes der Einwanderung konstatiren
und zugleich die Mittel besprechen durch die man die deut
schen Auswanderer wieder in Masse herbeiziehen könnte
Hoffentlich bleiben die Lockmittel erfolglos

Die angeblichen preußischen Offiziere welche im
serbischen Hauptquartier eingetroffen sein sollen stehen wie
man von unterrichteter Seite zu bemerken für nöthig hält
natürlich in keinem aktiven Dienstverhältniß sondern sind
entweder verabschiedete oder als invalide entlassene Offiziere
deren Drang nach Abenteuern sie treibt dem Fürsten Milan
ihre Dienste zur Verfügung zu stellen Die deutsche Re
gierung steht dieser Betheiligung ehemaliger deutscher Offi
ziere an dem Kampfe gegen die Türken durchaus fern

Die Moral der ultramontanen polnischen Presse
kennzeichnet sich u A höchst prägnant in der unumwundenen
Erklärung des Orendöwnik daß man wenn Ermahnungen
die polnischen Gutsbesitzer möchten keine Deutschen in ihren
Diensten halten nichts fruchten sollten ein stärkeres Mittel
das Denunziren anwenden müßte

Baden Baden 12 Juli Se Majestät der Kaiser
Wilhelm wird heute den türkischen Botschafter Edhem Pascha
welcher hier eingetroffen ist in Audienz empfangen Der
Minister des Innern Graf zu Eulenburg ist hier einge
troffen

Kissingen 12 Juli Lord Rüssel ist hier angekommen
Mailand 12 Juli Der Kronprinz Humbert und

die Kronprinzessin Margaretha sind heute Nacht von hier
abgereist Dieselben begeben sich zunächst nach Dresden

Auch von Petersburg ans wird jetzt nach der
Rückkehr des Ezaren in seine Hauptstadt hochoffiziös konsta
tirt daß das Resultat der Reichstadter Zusammenkunft ein
durchaus befriedigendes genannt werden könne In wel

chem Sinne dies aufzufassen darüber giebt ein trefflich
unterrichteter Korrespondent in einem Briefe vom 10 Juli
nähere Auskunft

Die Reichstädter Monarchen und Minister Begegnung
ist vorüber die Beklemmung beginnt vom Volke zu weichen
die Gerüchte von einer Krisis im auswärtigen Amte sind
urplötzlich verstimmt und die Offiziösen konstatirten ein
müthig daß das Einvernehmen zwischen Oesterreich und
Rußland wieder befestigt sei Das Wörtchen wieder fügen
die Halbamtlichen allerdings nicht hinzu doch kann man

ihnen das zu Gute halten Ueber das Wesen der Reich
städter Abmachungen erfährt man bis jetzt nur daß sie
keinerlei Detailsrageu in sich fassen sondern nur damit sich
begnügt hätten allgemeine Grundsätze für die Zukunft zu
fixiren Und hier wiederum habe man was den serbisch
türkischen Krieg anbelangt abermals beschlossen nicht zu
interveniren bis eine entscheidende Wendung des Kampfes
ein großmächtliches resp nordmächtliches Eingreifen räthlich
erscheinen lasse Jedes wie immer geartete Eingreifen müßte
jedoch in einer neuen Verständigung gemäß der eingetretenen
Umstände gemeinsam durchgeführt werden Diese wie man
sieht ziemlich dehnbare Bestimmung habe veshalb die volle Zu
stimmung des Kaisers Franz Joseph und des Grafen Andrassy
erhalten können sagt man mir weil als Basis jedweder
künftigen Beschlußfassung die volle Uebereinstimmung aller
drei Verbündeten gelten müsse mithin die Berücksichtigung
der österreichisch ungarischen Wünsche stets zu erwarten sei
Das prinzipielle Programm auf Grund dessen die Wieder
befestigung der österreichisch ungarischen Entente erfolgt sei
kulminire in drei Punkten 1 Lokalisirung eventuell baldige
Beendigung des Kampfes in Folge einer seinerzeitigen ent
sprechenden Aktion der Nordmächte 2 Möglichste Befrie
digung der zwei kriegführenden Parteien ohne allzu weit
gehende Verschiebung der Machtverhältnisse 3 Umfassende
Reformen in der europäischen Türkei nach hergestelltem
Frieden Wie lange ein solcher auf sich wird warten lassen
weiß freilich Niemand

In Nizza scheint eine große antifranzösische Gährung
sich mehr und mehr bemerklich zu machen Es hat sich dort

ein Oomitsto xsr Is rivsnäiLÄ2ioi öäi ZMug I Italis gebildet welches gleichzeitig den Zweck
hat für die Wiedervereinigung Nizzas mit Italien thätig zu
sein und in humanitätsvoller Weife für die fast sechstausend
durch Frankreich aus ihrem Heimathsort Nizza vertriebenen
Patrioten welche als Verbannte über ganz Italien zerstreut
sind zu sorgen Das Comite wendet sich an die deutsche
Nation damit sie ihre moralische und materielle Unter
stützung für die Opfer der freiheitsmörderischen französi
schen Tyrannei nicht versage

Orientalische Angelegenheiten
Wien 12 Juli Dem Telegraphen Korrespondenz

Bureau wird aus Serajewo vom gestrigen Tage gemeldet
Bei Wischegrad hat heute ein größerer Kamps zwischen den
Serben und Türken stattgefunden Der Ausgang desselben
ist noch unbekannt Demselben Bureau geht aus
Scutari die Nachricht zu daß gestern auch zwischen den
Montenegrinern und den Türken zwei größere Gefechte statt

gefunden hätten und zwar bei Kernika Kraina und bei
Podgorizza Novibazar wird von den Serben beschossen

Die Tochter der Irrsinnigen

Original Roman von Wilh Koch

10 FortsetzungIn Brüssel begann ein besseres Dasein für mich Der
lang entbehrte Umgang mit anderen Kindern that mir wohl
und bei den fröhlichen Kinderspielen lebte ich von Neuem
auf Ich vergaß schnell die traurige Vergangenheit die
dumpfe Stube und die mürrische Frau in der Stadt tum
melte mich in dem großen Garten der zur Schule gehörte
und war bald eines der ausgelassensten Kinder des ganzen
Pensionates Man gönnte uns gerne die Freiheit und Fröh
lichkeit hielt uns aber ebenso streng zum Lernen an und
da ich kein allzuschweres Auffassungsvermögen besaß gingen
mir die Aufgaben leicht von der Hand Namentlich besaß
ich von jeher eine große Vorliebe für die Musik die ich
je älter ich wurde um so eifriger Pflegte da diese schöne
Kunst mir Trost und Erhebung in düstern Stunden ge
währte In den klagenden Tönen der Violine fand ich ein
Echo meines Herzens vefsen unbestimmte Sehnsucht mir oft
recht fchwermüthige Stunden bereitete

Aber auch der Aufenthalt in Brüssel war nur von
kurzer Dauer Zehn Jahre alt ward ich hier nach Köln
geführt und in dem Pensionate der Nonnen sollte die
unstäte Nomadin endlich Ruhe finden Auch hier ward ich
streng bewacht strenger als alle meine übrigen Mitschüle
rinnen In den ersten Jahren wurde ich nie mit denselben
in die Kirche geführt sondern mußte dem Gottesdienste in
einem Nebensaale beiwohnen der mich den Augen der Leute
entzog Ich empfand sehr wohl das Peinliche meiner Lage
ohne mir über dieselbe Rechenschaft geben zu können und in
meinem Herzen war eine Leere die von Jahr zu Jahr zu
nahm Ich kam mir als eine Geächtete Fremde und Ver
bannte vor die nirgends ein Heim hat Nie begegnete ich
rechter Herzlichkeit und warmer Liebe nie konnte ich in trü
ben Stunden mein Haupt in den Schooß einer zärtlichen
Mutter bergen und in ihrem treuen Auge Trost und Glück

suchen

Ach ich weiß nicht was es heißt eine gute Mut

ter haben und es schnitt mir stets tief in s Herz wenn
meine Gefährtinnen von ihren Eltern erzählten und sich
freuten nach jahrelanger Trennung in deren Arme zurück
zukehren

Die Erzählerin schwieg einen Augenblick und Krüger
sah daß eine schwere Thräne in ihren langen Wimpern
zitterte die langsam über die Wange rieselte und in den
Schooß niederfiel

Die vornehme stolze Dame die sich mir gegenüber
in eine kalte Unnahbarkeit hüllte habe ich in der langen
Reihe von Jahren nur zweimal gesehen Sie forderte mich
auf tüchtig zu lernen und wandte Alles dran meine Kennt
nisse auszudehnen allein jede Bitte mich über meine Her
kunft und meine Familie aufzuklären wies sie streng zurück
Ich würde es mit der Zeit schon erfahren hieß es und

solle mich gedulden Es ist ein entsetzliches Gefühl Herr
Doktor über sich selbst im Unklaren zu sein zu glauben
daß sogar der Name den man trägt ein falscher ist sich
rings vsn Räthseln und ungelösten Fragen umgeben und
sich abhängig zu wissen von der Gnade einer Frau die man
ihres kalten fast abstoßenden Betragens nicht lieben kann
Denn daß diese Dame die sich in geheimnißvolles Dunkel
hüllt nicht meine Mutter ist sagt mir die Stimme der
Natur

Zuletzt sprach ich sie vor einigen Wochen Sie theilte
mir bei dieser Gelegenheit aus freien Stücken mit daß
meine Eltern längst verstorben seien und ich in entfernter
verwandtschaftlicher Beziehung zu ihr stehe Daß sie je doch
für meinen ferneren Unterhalt nicht mehr sorgen wolle und
könne Am liebsten sähe sie wenn ich den Schleier nehmen
und als Nonne in dem Kloster verbleiben wolle in diesem
Falle würde sie das nöthige Geld zum Eintritt und zur
Beschaffung der Kleidungsstücke besorgen Wollte ich das
nicht so werde sie mir eine Stelle als Gouvernante in
New Dork vermitteln woselbst sie Bekannte habe Auf kei
nen Fall aber werde sie mich noch länger als Pensionärin
in dem Kloster belassen Entscheide Dich sagte sie denn
Du siehst mich zum letzten Mal Ich hatte nicht
viel zu entscheiden denn ich habe ebensowenig die Absicht
Nonne zu werden als die Reise über den Ozean anzutreten

und sprach mich in diesem Sinne offen aus Dann sind
wir fertig mit einander versetzte die Dame und ihre stren
gen Züge nahmen den Ausdruck der größten Härte an
während ihre zornig blitzenden Augen mich gleich Pfeilen
durchbohrten dann verdiene Dein Brod wo und wie Du
willst Undankbare nngerathene Dirne Aber wie
solltest Du auch Sie vollendete den Satz nicht son
dern lachte bitter und verließ mich ohne mir Lebewohl zu
sagen

Und haben Sie keine Ahnung mein Fräulein wer
die Dame sein mag

Keine sie nannte sich Freifrau von Bohlen doch
halte ich diesen Namen sür unecht denn bei dem letzten
Besuche ließ sie in ihrem Zorne ein Foulard zurück welcher
A v H gezeichnet ist

Und was gedenken Sie jetzt zu thun
Ich weiß es noch nicht Ans alle Fälle werde ich das

Kloster verlassen und offen gestanden freue ich mich die
sen engen Mauern Valet sagen zu können in denen ich mich
immer wie eine Gefangene fühlte ich freue mich endlich
einmal frei zu sein

Ich kann dies nur billigen denn wenn Sie keinen
Beruf zum klösterlichen Leben zu haben glauben so wäre es
unrecht einen Schritt zu thun der sür s ganze Leben ent
scheidet Bei Ihren Kenntnissen und Ihren Talmten kann
es Ihnen nicht schwer fallen eine tüchtige Lebensstellung zu
erringen sei es als Musiklehrerin oder indem Sie Unter
richt in fremden Sprachen ertheilen

Rika erröthete leicht Woher kennen Sie mich denn
so genau

Krüger lächelte und erinnerte an Möre Seraphim
Es bangt mir nicht vor der Zukunft fuhr die Pen

sionärin fort weil ich fürchten sollte mein Leben nicht fri
sten zu können nein ich habe vor Allem es mir zur
Aufgabe gesetzt den Schleier zu zerreißen den man um mich
gewoben Den Tod meiner Eltern glaube ich nicht wenig
stens nicht auf das Wort jener Frau hin Es muß irgend
ein Geheimniß zu Grunde liegen dessen Enthüllung befürch
tet wird denn weshalb schleppt man mich von Ort zu Ort
und verbirgt mich so ängstlich vor aller Welt Ich



Dem Telegraphen Korrespondenz Bureau wird
aus Ragusa vom heutigen Tage gemeldet Gestern Nach
mittag ist eine 6000 Mann starke Jnsurgentenabtheiluug
unter Peco Pavlovitsch oberhalb Kleck eingetroffen ohne den
geringsten Widerstand seitens der muhamedanischen Bevölke
rung gefunden zu haben Die Straße über Kleck ist hierdurch
nunmehr gesperrt

London 12 Juli Der Staatssekretär des Aeußern
Carl os Derby wird wie Reuter s Telegram Company
erfährt am Freitag den 15 d eine aus vielen Mitglie
dern des Unterhauses bestehende Deputation empfangen die
ihm ein Memorandum überreichen soll durch welches die
Regierung zur Ausrechterhaltung der vollkommensten Neu
tralität gegenüber den Ereignissen im Orient bestimmt
werden soll

Aus Castelnuovo wird der Zastava telegraphisch
mitgetheilt Die ganze Bocche di Cattaro rüstet sich zum
Kriege gegen die Türken Unter den Schaaren des Fürsten
Nikola befinden sich bereits einige Hundert Bocchesen

Rom 11 Juli Wie die Italienischen Nachrichten
melden ist die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
dem Vatikan und der Türkei zur Thatsache geworden Mon
seignenr Hassun welcher unvermutheterweise in Konstantino
pel eingetroffen ist meldet daß er eine Konferenz mit dem
Großvezier hatte welcher geneigt ist alle gegen die Katho
liken ergriffenen Maßregeln rückgängig zu machen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht folgenden Aus
ruf zur Bildung einer deutschen konservativen Partei

Wir wenden uns an die konservativen Elemente des
Deutschen Reiches mit dem Aufrufe zu vereinter Arbeit für
die großen gemeinsamen Ziele

1 Wir wollen die für unser Vaterland gewonnene
Einheit auf dem Boden der Reichsoersassung in nationalem
Sinne stärken und ausbauen Wir wollen daß innerhalb
dieser Einheit die berechtigte Selbstständigkeit und Eigenart
der einzelnen Staaten Provinzen und Stämme gewahrt
werde

2 Wir können nur eine solche Weiterbildung unseres
öffentlichen und privaten Rechtes als segensreich anerkennen
welche auf den realen und geschichtlich gegebenen Grundlagen
fußend den Bedürfnissen der Gegenwart gerecht wird und
damit die Stätigkeit unserer gesammten politischen sozialen
und geistigen Entwickelung sichert

3 Wir legen auf politischem Gebiete entscheidendes
Gewicht auf die monarchischen Grundlagen unseres Staats
lebens und eine kräftige obrigkeitliche Gewalt

Wir wollen ein volles gesetzlich gesichertes Maaß bür
gerlicher Freiheit für Alle und eine wirksame Betheiligung
der Nation an der Gesetzgebung

Wir wollen in Provinz Kreis und Gemeinde eine
Selbstverwaltung gegründet nicht auf das allgemeine Wahl
recht sondern auf die natürlichen Gruppen und organischen
Gliederungen des Volkes

4 Das religiöse Leben unseres Volkes die Erhaltung
und Wiedererstarkung der christlichen und kirchlichen Einrich

tungen die seine Träger sind vor allem die konfessionelle
christliche Volksschule erachten wir für die Grundlage jeder
gesunden Entwickelung und für die wichtigste Bürgschaft gegen
die zunehmende Verwilderung der Massen und die fort
schreitende Auflösung aller gesellschaftlichen Bande

Wir betrachten den kirchenpolitischen Streit der als
Kulturkampf vom Liberalismus zum Kampfe gegen das
Christenthuni ausgebeutet wird als ein Unglück für Reich
und Volk und sind bereit zu dessen Beendigung mitzuwirken

Wir erkennen einerseits dem Staate das Recht zu kraft
seiner Souverainetät sein Verhältniß zur Kirche zu ordnen
und werden die Staatsgewalt den entgegenstehenden An
sprächen der römischen Kurie gegenüber unterstützen Anderer

seits wollen wir keinen Gewissenszwang und deshalb kein
Uebergreifen der staatlichen Gesetzgebung auf das Gebiet des
inneren kirchlichen Lebens In diesem Sinne sind wir zu
einer Revision der im Laufe des Kampfes erlassenen Gesetze

bereit In diesem Sinne werden wir auch für das gute
Recht der evangelischen Kirche auf selbstständige Regelung
ihrer inneren Einrichtungen eintreten

5 Gegenüber der schrankenlosen Freiheit nach liberaler
Theorie wollen wir im Erwerbs und Verkehrsleben eine
geordnete wirthschaftliche Freiheit Wir verlangen von der
wirthschaftlichen Gesetzgebung gleichmäßige Berücksichtigung
aller Erwerbsthätigkeiten und gerechte Würdigung der zur
Zeit nicht ausreichend berücksichtigten Interessen von Grund
besitz Industrie und Handwerk Wir fordern demgemäß die
schrittweise Beseitigung der Bevorzugungen des großen Geld
kapitals Wir fordern die Heilung der schweren Schäden
welche die übertriebene wirthschaftliche Zentralisation und der
Mangel fester Ordnungen für Landwirthschaft und Kleinge
werbe zur Folge gehabt hat Insbesondere fordern wir die
durch Erfahrung gebotene Revision des Gesetzes über den
Unterstützungswohnsitz und der Gewerbeordnung

6 Wir erachten es für Pflicht den Ausschreitungen der
sozialistischen Irrlehren entgegen zu treten welche einen
wachsenden Theil unseres Volkes in feindseligen Gegensatz
zu der gesammten bestehenden Ordnung bringen Wir sind
überzeugt daß die bloße Entfesselung der individuellen Kräfte
zu einer gesunden wirthschaftlichen Entwicklung nicht führen
kann daß der Staat vielmehr die Aufgabe nicht abweisen
darf die redliche Erwerbsarbeit gegen das Ueberwuchern der
Spekulation und des Aktienunwesens zu schützen und durch
eine wirksame Fabrikgesetzgebung die sittliche und wirthschaft
liche Lage der Lohnarbeiter sowie das friedliche Zusammen
wirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu sichern und
zu fördern

Alle welche diesen Grundsätzen zustimmen und gewillt
sind dieselben unabhängig nach oben wie nach unten zu
vertreten fordern wir auf sich zu einer festgeschlossenen Par
tei der Deutschen Konservativen zu vereinigen Sechsund
zwanzig Unterschriften

Aus Halle und Umgegend
Am gestrigen Tage fand wie kurz gemeldet mittelst

eines öffentlichen Aktes in der Aula der hiesigen Universität
der Wechsel des Rektorates Statt Der abtretende Rektor
Prof Keil berichtete über die Ereignisse des letzten Jahres
und übergab darauf dem Prof Dr Dümmler welcher sich
mit einer Rede über die Entstehung der Nonulnöntg sr
wÄinÄs einführte das Rektorat Am Schlnße des Aktes
verkündete der neue Rektor die Bildung des Senats welcher
besteht aus dem Prorektor Prof Or Keil dem Universitäts
richter vr Thümmel den Decanen Prof Di Riehm Prof
vr Fitting Geh M R Prof vr Weber Prof Dr Heine
und den Wahl Senatoren Prof vr Kraus Prof v
Graese Prof vr Meier Prof I Eonrad und Geh
Reg R Prof l r Knoblauch Am Nachmittag fand ein
gemeinschaftliches Essen der Universitäts Mitglieder in der
Stadt Hamburg statt und am Abend vereinigten sich die

Studirenden am verschiedenen Orten zu Eommersen

Provinz
Se Majestät der König haben dem Steuer Einnehmer

Ober Stener Kontroleur Beste zu Quedlinburg den Rothen

Adler Orden 4 Klasse und dem Häuer Karl August Zim
mermann zu Erdeborn im Mansfelder Seekreise die Ret
tungsmedaille am Bande verliehen

In Anerkennung der bei den Baumeister Prüfungen
im Jahre 1875 dargelegten besonderen Talente und Kennt
nisse sind von dem Königlichen Ministerium für Handel
Gewerbe und öffentliche Arbeiten den Baumeistern Emil
Otto Peters aus Magdeburg und Friedrich Carl Peltz aus
Halberstadt Stipendien von je 1800 zu größeren Stu
dienreisen behufs vollkommenerer Ausbildung für ihren Be
ruf als Bautechniker bewilligt worden

Der Kreisrichter Dhckerhoss in Dingelstedt ist zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Heiligenstadt und zu
gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts
zu Halberstadt mit Anweisung seines Wohnsitzes in Heiligen
stadt ernannt worden

Oberröblingen a/H 10 Juli Bei dem vor
gestrigen heftigen Gewitter traf der Blitz vier Bäume
drei Pappeln und eine Weide an dem Helmewehr in der
Nähe von Rohrbach Die drei Pappeln zeigen durch breite
senkrechte Streifen in der Rinde die Bahn welche der Strahl
genommen während die Weide vollständig zerschmettert wurde
Theile derselben fand man im benachbarten Roggenfelde

Sodann fuhr der Blitz am Boden entlang ins Wasser und
warf dabei eine handbreite Rinne aus ähnlich wie sie beim
Roden von Wurzeln entsteht

Im Jahre 1737 schreibt die Eisleber Ztg
wurde die Gemeinde Blanken heim bei ihrem Landesherrn
dem Kurfürsten von Sachsen wegen Ueberbürdung der
Steuern vorstellig Der Hauptmann des Thüringer Kreises
George Friedrich von Rockhausen auf Kirchscheidungen mit
Untersuchung der angegebenen Gründe beauftragt berichtete
nachdem er sich an Ort und Stelle von der Wahrheit der
Angaben überzeugt die Steuern seien wirklich viel zu hoch
bemessen Die Häuser befänden sich in solch ruinirtem Zu
stande daß keiner semes Lebens darin sicher sei die Aecker
so kalt und kösig trägen schlechte Früchte sie möchten zurecht

gemacht und gedüngt werden wie sie wollten Aus Befra
gen woher die allznvielen Steuern kommen habe man ihm
geantwortet vor uralten Zeiten sei das Dorf von lauter
Bergleuten besessen weil diese gute Nahrung und vielen
Verdienst auf den Mansfeldifchen Bergwerken gehabt seien
so viele Steuern aufgelegt Gegenwärtig 1737 wohne aber
kein einziger Bergmann sondern nur Lehnsleute im Dorfe

Und 1876 Neunzehntel der Einwohner sind Berg
leute welche ihren Aeckern qualitativ und quantitativ eben
dieselben Ernten abgewinnen die in andern Gegenden erzielt
werden Zum Schluß soll nicht unerwähnt bleiben daß die
Regierung zu Dresden auf den Bericht des Herrn Haupt
manns den Blankenheimern über die Hälfte der Steuern
erließ

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 12 Juli

Aufgeboten Der Tischlermeister F H L Weber
Rathhausgasse 7 und W A Stöckchen Gommergasse 11

Der Kutscher I F Kloß kl Brauhausgasse 5 und M
Th Schubert Bärgasse 9 Der Gutsbesitzer H Th
Puppel Sitzenrode n M C O Rezzenberger Merseburg

Eheschließungen Der Tischler F W Lange
Neustadt 16 und A Forberg Moritzkirchhof 10 Der
Schmied C F H Göpel und C M Merkewitz Feldstr 6

Der Handarbeiter F W Fister Dorotheenstraße 8 u
W A Uhlitzsch Leipzigerstraße 55 Der Barbier E R
Driebe Geiststraße 19 u E E Stade kl Sandberg 18

will wissen wer ich bin und wer meine Eltern
sind

Und wie wollen Sie dies erfahren mein Fräulein
da Ihnen jeder Anhalt fehlt

Eben deshalb bm ich zu Ihnen gekommen mit der
Bitte meine Vergangenheit als Erzählung zu behandeln
weil ich hoffe hierdurch die Spur zu finden oder die Mei
nigen auf meine Spur zu leiten Die Erzählung müßte in
einem verbreiteten Journal veröffentlicht werden

Der Schriftsteller blickte eine Weile sinnend zu Boden
Die Sache hat aus alle Fälle ihre bedenklichen Seiten

entgegnete er dann es könnte sogar Unheil dadurch ange
richtet werden weil wir eben nicht wissen welche Umstände
Ihre Entfernung und Geheimhaltung vielleicht nothwendig
machten Möglicherweise könnte das Glück einer ganzen
Familie dabei geopfert werden So sehr ich mich auch für
Sie interessire mein werthes Fräulein und so gern ich
Ihnen zu Gefallen handeln möchte kann ich doch eine direkte
Zusage nicht geben

Rika blickte traurig in das Auge des Schriftstellers
sie hatte sich ohne Zweifel einen bessern Erfolg von diesem
Schritte versprochen

Und wer bürgt dafür, fuhr dieser fort daß man
den Inhalt der Erzählung für volle Wahrheit nehmen und
nicht glauben wird es sei einfach die Dichtung eines müßi
gen Kopfes

Sie könnten dies in einer Note bemerken zudem
würden die Jnteressirten denn es muß Leute geben die
sich für mich interessiren weil man mich vor ihnen verbarg

schon den Kern der Sache verstehen
Ich werde es mir überlegen und sage keineswegs

Nein Ich danke Ihnen für das Vertrauen das Sie mir
geschenkt und bitte Sie wenn irgend etwas sich ereignen
sollte sich an mich zu wenden Bis wann gedenken Sie
das Kloster zu verlassen

Am ersten Tage des künftigen Monats alsdann
schließt das Schuljahr und für mich wird nicht mehr bezahlt

Setzen Sie mich auf alle Fälle von einem Entschlüsse
den Sie fassen sollten in Kenntniß

Ich verspreche es Ihnen Herr Doktor

VI

Karl Rosen schritt langsam auf der schönen Promenade
dahin welche am Rhein entlang von der stehenden Brücke
bei Köln bis zum zoologischen Garten führt Vergebens
suchte er seine fieberhafte Erregung zu dämpfen und die
Schläge des Herzens zu bändigen um ruhig und gefaßt den
Ereignissen der nächsten Stunde gegenüber zu treten Zum
ersten Mal sollte er mit seiner Heißgeliebten die ihn um
ein Stelldichein gebeten zusammentreffen denn jener kühne
Sprung über die Mauer des Klostergartens war zwecklos
geblieben da Karl sofort wieder hatte umkehren müssen
Heute in dieser Stunde sollte er sich endlich gegen Rika
wieder aussprechen dürfen allein seine Freude war sehr ge
trübt durch die weitere Nachricht daß er Rika zum ersten
und zum letzten Male sprechen solle Das sonderbare
Schreiben das er erhalten und wiederholt gelesen lautete
also

Lieber Karl
Wenn es Dir möglich ist bitte ich Dich mich mor

gen Nachmittag um 2 Uhr am Ufer des Rheines in der
Nähe des Eunibertsthores erwarten zu wollen Ich werde
Köln verlassen und möchte nicht scheiden ohne Dir ans
immer Lebewohl gesagt zu haben Forsche nicht nach den
Gründen es muß sein Rika v Seydel

Es muß sein wiederholte er bald zornig bald traurig
aber es darf nicht sein Ich habe ein Recht zu erfahren

wohin sie sich wendet und was sie zu unternehmen im Be
griffe ist

Der Spaziergang war um diese Stunde wenig belebt
nur einzelne Fußgänger schritten gleichgiltig an dem jungen
Manne vorüber Auf dem Wasser dagegen war s lebendig
und auf den Schiffen die theils auf der Fahrt begriffen
waren theils ihre Frachten ausluden herrschte rege Thätig
keit Die Wellen des majestätischen stolzen Stromes rausch
ten stolz dahin und leckten eintönig die glattgewaschenen
Quadern am Uferrande und spielten mit kleinen bunten
Kieseln Millionenmal tanzte das Bild der Sonne auf dem
blauen klaren Wasserspiegel und ein leiser Oft spielte mit
den rothen Fähnchen auf den goldfunkelnden Spitzen der
Masten Es war ein schönes Bild Der gewaltige Fluß

über den sich kühn auf mächtigen Pfeilern die Brücke spannt
die Ufer geschmückt mit hübschen Villen im Kranze üppigen
Grüns die vielen Thürme und Kirchen der Stadt von dem
sagenumsponnenen Bayenthnrm bis zur St Cunibertkirche
und in Mitten des Häusermeeres der grandiose Dom das
imposante Meisterwerk gothischer Baukunst weit im Nor
den als Schlußstein des schönen Panoramas das Städtchen
Mühlheim das den Lauf des Stromes gleichsam aufzuhal
ten scheint und sich anmuthig in den klaren Wellen spiegelt

im Osten die in duftiges Blau gehüllte Bergkette mit
dem Schlosse Bensberg und über das ganze Bild das blaue
Himmelszelt mit der leuchtenden Sonne gespannt

Auch ans Karl wirkte der Anblick beruhigend und er
hebend denn die scheinbare Stetigkeit der Natur und der
ganzen Umgebung die Stille die ringsum herrschte bildete
einen so seltsamen Gegensatz zu seiner eignen Ausregung daß
ihm diese fast wie ein Mißton däuchte der hier nicht Platz
greifen dürfe

Die Uhren der Kirchthürme verkündeten mit einförmi
gem Klänge die zweite Stunde des Nachmittags und zu
gleicher Zeit erblickte Karl in der Ferne die Ersehnte Wie
sein leuchtendes Auge die liebe Gestalt verschlang Er be
schleunigte seine Schritte reichte ihr stumm die Hand und
las in trunkener Selbstvergessenheit sein höchstes Glück in
Rika s schwermüthig lächelndem Blick

Du hast Wort gehalten Karl sagte das Mädchen
zuerst langsam an seiner Seite dahinschreitend das war
schön von Dir ich danke Dir

Und Karl
Er war sprachlos vor Wonne Er hatte sich vorge

nommen Rika mit tausend Fragen zu bestürmen ihr in den
glühendsten Farben mit den beredtsten Worten seine Liebe
zu schildern ihr zu sagen wie er sich gesehnt nach dieser
ersten Stunde des trauten Beisammenseins wie sein Herz
laut aufgejubelt bei der Nachricht und auch gezittert wie
bang er jede Minute jede Sekunde gezählt und jetzt
verstummte sein Mund jetzt hatte er keinen auch nicht den
kleinsten Laut seinen Empfindungen Ausdruck zu geben

Fortsetzung folgt



Geboren Dem Schlosser C Kutscher eine T Lilien
gasse 2 Dem Arbeiter H Ackermann ein S große
Steinstraße 26 Dem Zugführer W Vogelpohl eineT
Brunoswarte 1 a Dem Telegraphist Th Hochheim
ein S Niemeyerstraße 15 Dem Königl Staatsanwalt
P Woytasch eine T Königsstraße 9 Dem Fabrikar
beiter F Eulenberg eine T, Fleischergasse 39 Dem
Feldwebel H Maudrich ein S gr Schlamm 5 Dem
Kaufmann G Heine eine T, Landwehrstraße 15 Dem
Schleifer G Aehle eine T Breitestraße 18

Gestorben Des Handarbeiters W Herrmann S
Friedrich Wilhelm 1 M 23 T Magen und Darmka
tarrh Weidenplan 10 Des Telegraphist a D I I
Ziel S Wilhelm Karl Rudolph 3 I 1 M 15 T Ge
hirnentzündung Gartengasse 6 Der Wagenschieber F
Linß 22 I 6 M Tuberkulose Diakonissenhaus Des
Handarbeiters E Röttling T Anna Rosa 1 I 5 M 4 T,
Eroup Feldstraße 8 Des Buchdruckers G Kaschner
S Heinrich Max Otto Bruno 2 M Krämpse Mittel
straße 8 Des Maurers F Weickardt S Friedrich
Wilhelm Max 1 M 4 T, Schwäche Oberglaucha 23

Des Handarbeiters F Rudolph T Jda 4 M 20 T
Brechdurchfall Saalberg 2 Der Handarbeiter A H
Wehrhahn 31 I 9 T Harninfiltration Königliche Straf
Anstalt

Sprechsaal
In vergangener Woche machte sich ein Fremder das

merkwürdige Vergnügen in der Poststraße den Rasen als
Fußsteig zu betrachten und zu benutzen Hierbei von Herrn
E einem hiesigen Einwohner betroffen und zur Rede ge
stellt ging er ein Stück auf dem Fußwege wandte dann
aber plötzlich um mit den Worten Sie haben mir Nichts
zu befehlen und betrat wohl noch einige Schritte den Rasen
Unser Mitbürger jedoch durch dieses unschickliche Gebahren
verletzt folgte dem Fremden nach und suchte als er bemerkte
daß der Fremde in einen in der Steinstraße belegenen Gast
hof eingetreten war einen Polizei Beamten Als er diesen
fand theilte er ihm die Sachlage mit und veranlaßte die
Rekognoszirnng des Fremden Der Bernbnrger Herr wird
wohl nun für seine Handlungsweise den entsprechenden Denk

zettel erhalten haben i
Post und Telegraphie

Württemberg Gemäß einer Verfügung der Tele
graphendirektion werden die Gebühren für Zeitungstelegramme
im württembergischen Verkehr welche von 8 Uhr Abends bis
7 Uhr Morgens ausgegeben werden um 30 Proz ermäßigt

Land und Haus
Zum Vertreiben der so lästigen Fliegen empfiehlt

sich Folgendes Aus jedem Zimmer kann man die Fliegen
vertreiben wenn man kleine Gefäße zierliche Näpfchen mit
Lorbeer Oel gefüllt aus Tische oder Schränke stellt und dann
eine Zeit lang die Fenster möglichst wenig öffnet Die
Fliegen können diesen Geruch durchaus nicht ertragen und
suchen ihm zu entfliehen In Küchen Vorraths und Speise
kammern kann man die Fliegen schnell verscheuchen wenn
man Bretter und Regale mit diesem Lorbeeröle anstreicht
oder es beim Anstrich der Räumlichkeiten unter die Farbe
mischt mit der man diese Räume tüncht Will man
Fliegen von Möbeln Gemälden c abhalten so weiche man
Knoblauch vier bis fünf Tage in Wasser ein und wasche
Stühle Tische Thüren Schränke c damit Die Fliege
weicht sofort zurück weil ihr der Geruch zu widerlich Un
endlich leiden die armen Pferde und Kühe während der
heißen Sommerzeit von den Fliegen und Bremsen Ge
schnittener Wermnth in Wasser aufgeweicht und damit die
Thiere gewaschen hält jede Fliege fern

Vermischtes
Ein preußischer Spion In magyarischen und

auch in einigen Wiener Blättern hat die Gefangennahme
eines preußischen Spions welcher bei der Aufnahme der
Komorner Festung ertappt worden sein soll nicht wenig
Staub aufgewirbelt Das in Komorn erscheinende magya
rische Blatt Komarom giebt nun folgende köstliche Auf
klärung über den Fall Vorletzten Freitag kam irgend ein
Deutscher mit einem großen Parapluie in unsere Stadt um
dieselbe sammt der berühmten Festung zu besichtigen Sonn
abend schlenderte der Mann in der Stadt und deren Umgebung
herum und kam so auch auf die Jgmander Straße in deren
Nähe eben an einer Befestigung gearbeitet wird Da ziem
lich viele Leute in bürgerlichen Röcken den Arbeitern zu
sahen so ging auch unser Mann in die Nähe um zu schauen
was man da mache Allein gerade er wurde als er eben
von der kleinen Anhöhe den Anblick der wogenden Aehren
selder genoß beim Schöpfe genommen und in die Festung
geführt von da aber als Civilist der Stadtbehörde über
geben Hier wurde er eifrig examinirt da man aber sich
nur im Wege des Der die das mit ihm verständigen
konnte und dies bei uns ein sehr holperiger Weg ist war
es sehr schwer zu eruiren aus welchen Gründen er eigent
lich das Parapluie mit sich führte Während des Ver
hörs lauschten neugierige Plaudertaschen unter den Fenstern
des Stadthauses und flüsterten sich mit wichtiger Miene nie
gehörte Dummheiten zu Hieraus verbreiteten sich sodann

auf den Flügeln des Gerüchtes immer bunter und bunter
werdende Details denen aller Grund fehlte Das Ganze
ist daß der Mann dessen Verweilen in Komorn nicht aus
geklärt werden konnte Dienstags nach Pest gebracht und zur
Polizei geleitet wurde Möglich daß ein lustiger Tourist
sich einen Spaß machen wollte und dann wenn er nach
Hause kommt seine Erlebnisse in Ungarn herzlich lachend
erzählen wird

Der alten Mission Menschenfischer zu werden
unterzieht sich Niemand so eifrig als die Jesuiten Ihre
Hauptpassion erstreckt sich auf Goldfische und niemals fürch

ten sie daß ihre Netze reißen In London beschreibt soeben
ein Lord Nelson in der Times wie diese Fischer hinter
seinem Rücken seinen Sohn geködert gefangen und bekehrt
haben

Dem bekannten Verlagsbuchhändler A Hofmann
ist wegen seiner Verdienste um die Förderung des Vereins
für deutsche Literatur vom Großherzog von Sachsen Wei
mar das Ritterkreuz des sächsischen Hausordens verliehen
worden

Hallesche Prodneten Börse vom 13 Juli 1876
lPrelie mit Ausickluß der Courts

Weizen 1000 Kilo bei schwachem Handel sind die Preise wie sie
zuletzt gemacht worden ohne daß sie Festigkeit erlangt hätten
fein bis feinster 210 219 M bez geringere Qualitäten ent
sprechend billiger

Roggen 1000 Kilo hiesiger loco 180 183 M bez feiuster ostprenßl
scher höher zu verwerthen

Gerste 1000 Kilo ohne Handel da Waare weder gefragt noch
offerirt wird

Gersleumalz 50 Kilo hiesiges loco 15,75 M bez auswärtiges billiger
zu haben

Hafer 10 ZO Äilo behauptet in kleinem Geschäft 19 204 M bez
Hülsenfriichte loOO Kilo ohne Geschäft
Kümmel 50 Kilo in neuer Waare für feinste troäene Qualität

39 M vergeblich gefordert 37 38 M bez
Mais 1000 Kilo ohne Begehr 147 M bez
Oelfaaten 1090 Kila ohne Augebot in ueuer Waare
Stärk SO Kilo bei unveräude ten Prei m in ruhiger und abwar

tender Stimmung 25,50 M incl bez
Zxiritu 10,000 Liier Mt loeo unverändert Kartoffel 51 M bn

Rüben 48 M bez
Rüböl ,i Kilo unverändert
S laröl 50 Kilo ohne Aenderung Waare hält sich eher in steigender

Tendenz unter 10 M incl fehlt es an Abgebern
Petroleum 50 Kilo fest
Malzk ime 50 Kilo 5 M
s mtermchl 5N Kilo 8,25 8,50 M bez
Kteie Roggen 5,50 6,50 i, Weizen 4,50 M bez feine

5 M bez
Oclkuchen 50 Kilo loco hiesige 8,50 M zu machen ans Liefern q

8 M ab Mühle gehalten
Heu 50 Kilo 3 3,50 M bez
Stroh 50 Kilo 3,50 4 M

4 St 3 K Küche und Zubehör 2 Tr
hoch zum I Oktober zu beziehen

Königsstraße 17

Eine Parterre Wohnung zu vermiethen
1 Januar 1877 zu beziehen

Jägerplatz 2

Gin Laden
mit oder ohne Wohnung zum 1 October zu
vermiethen Bärga sse am Markt 11 2 Tr

Ein Logis Mitte der Stadt für 130
sofort o später zu verm Näh in d Exped

Bel Etage 2 Stuben Kammern u Zu
behör Wilhelmsstraße 4

MueSchliichterei zu verpachten Nähe
res in der Ex pedition d Bl

Eine elegante Wohnung von 2 St 2 K
mit Gartenpromenade ist an einzelne Herren
oder Damen sofort oder i Oct zu vermiethen

Geiststraße 45
Eine sehr freuudl Wohnung mehrere

Stuben u Kammern c 100 zum ersten
Okt zu verm W Berudt Gosenstr 16

Zu vermiethen
Wohnungen von 4 St 3 K nebst Zubehör

Mühlweg 29
Zu Vermietheu

Die Beletage Leipzigerplatz 4 bestehend aus
3 Stuben nebst Zubehör ist wegen Versetzung
des jetzigen Inhabers zu vermiethen

2 Stuben 2 K Küche nebst Zubehör
1 Stube 1 K Küche nebst Zubehör zum 1
October zu beziehen Taubengasse 1

kl VV jtt l x
ZU 120 Ns,rk ist Z,r rutuAS oictsutlioilk
I klltö zum 1 Ootoböi nu vvririistliLQ

nsus kromsnaäs 12
Eine Wohnung Mitte der Stadt für 52 H

zu vermiethen Zu erfr Zenkergaffe 5 I
Parterre Wohnung zu 48 A 1 October

zu beziehen Böckstraße 13
Eine Wohnung zu 44 zu vermiethen

Liliengasse 3

Stube u K zu vermiethen Geiststraße 23
Kl Wohnung zu vermietheu 5te Vereinsstr 1

Mehrere kl Wohnungen sofort oder zum
1 October zu beziehen Friedrichsstraße 3

2 St 3 K, Küche nebst Zubehör zu ver
miethen Breitestraße 17

Zu vermiethen
eine Wohnung von Stube Kammer Küche
eine getheilte Etagen Wohnung nebst allem

Zubehör Marienstraße 8III Etage eipzigerstraße 102 für 130 H
zu vermiethen Alex Blau Lei p z Str 103

1 gr Stube 2 K K nebst Zubehör wer
den von zwei Damen baldigst zu beziehen
gesucht Offerten werden erbeten

Domplatz 3

Eine freundliche

Parterre Wohnung
in der kl Ulrichsstraße 1b ist zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen Zu erfr

kl Klausstraße 13 Part
2 Stuben Kammer Küche sind für 70

zu vermiethen Zu erfragen
Kanzleigasse 2 II

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Diemitz Nr 12

Wuchererstraße 3 sind noch einige Mittel
Wohnungen sofort oder zum 1 October zu ver
miethen Näheres durch die Annoneen Expe

ditio n von M Trief t
Stube Kammer Küche an ruhige Leute

zu vermiethen Feldstraße 9s,
2 Wohnungen 200 und 300 zu ver

miethen Mühlweg 26a
Karlsstraße 12 ist die herrschaftlich einge

richtete 2te Etage billig zu vermiethen
Reilsstraße 5 ist der Laden mit Wohnung

zu jedem Geschäft Passend zu vermiethen

Karlsstraße 12 ist eine Wohnung zu 80 H
und 2 zu 50 H zu vermiethen

Anst Wohnung zu 50 60 1 Oct v
einz Leuten gesucht Off A T 5 Exped

Werkstatt
für Holzarbeiter ist mit oder ohne Wohnung
zum 1 October zu beziehen Harz 30

Ein j Kaufmann sucht zum 1 August eine
möbl Wohnung in der oberen Leipzigerstraße

Offerten unter Z in der Exped d Bl
erbeten

Stube und Kammer an eine ruhige aw
ständige Frau zum 1 October oder früher
zu vermiethen Breitestraße 16

Eine möbl Stube zu vermiethen
Niemeyerstraße 12

Lindenstraße 16 ist ein gnt möbl Zimmer
nebst Schlafkabinet freundlich gelegen sofort
zu beziehen

Stube K K sind an 1 oder 2 Damen
zu vermiethen Schmeerstraße 5

Fein möbl Zimmer zum 15 Juli
zu vermiethen alter Markt 7 Part

Stube mit 2 Betlen Kuttelpsorte 1 IU
Eine möbl Stube u Kammer pr Monat

15 zu vermiethen gr Märkerstraße 14
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

Schülershof 12 I
Anst Schlafstelle Harz 16a v pt
Anst Schlafstelle Angustastraße 4 III
Anst Schläfst Moritzkirche 5 H, 2 E p
Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 Hof 1 r
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 6 p
3 anst Schläfst kl B erlin 1 Hof I r
2 anst j L erh Schläfst Niemeyerstr 13

Ein Parterrelocal welches sich zu einem
Restaurant mit Billard einrichten läßt wird
zum 1 October zu pachten gesucht von

Scholle Schmeerstraße 39
Sofort oder zum 1 October wird ein

Ntederlags Raum
zu miethen gesucht Offerten mit Preisangabe
abzugeben unter W W 1V541 an die
Annoncen Expedition von
I Barck A Comp gr Ulrichsstraße 471

Zum 1 Oct 2 Z part gel zu Schulzw
in Nähe d Markt es ges Näh Paradeplatz 1

Geschiifts Anzeige
Meinen werthen Kunden zur gefälligen

Nachricht daß sich mein Geschäft während der
Markttage vom Sonnabend den 15 Juli ab
im Anbau des rothen Thurmes 2ter Laden
gegenüber der Fleischbänke befindet

Halle im Juli 1876
Hochachtungsvoll

L Dante Fleischermeister

MM 9VW150W u
Mark

sind gegen gute Hypothek so
fort durch mich anszuleihen

Justizrath u iwrA
Ein Herr als Mitbew ges SchülerHof 6

Eine Drehrolle zum Gebrauch
Gottesackergasse 6

Sofort werden 5 g n
Wechsel zu leihen gesucht Gest Offerten
unter A K in der E xped d Bl erbeten

5000 und 3000 Thäicr
sind auf gute 1 Hypothek auszuleihen durch

C Iahn gr Ulrichsstraße 5

Sessels
Gxtra Fahrt

am 24 Juli
nach Hamburg Helgoland

Kopenhagen mit Anschluß uach
Schweden und Norwegen
Billets 20 Tage gültig hin und zurück

nach Hamburg I El 24 M III Kl
16 50 H, nach Helgoland 17 mehr
bei Eugen Cansse Leipzigerstraße 85

Auf dem RoszplaT
Mechan Theater

jv UMtA LMMiüu
Z Auf vielseitigen Wunsch noch 3 Tage
s Vorstellungen Zu diesen Avschieds
Vorstellungen hat jeder Erwachsene

i das Recht ein Schulkind uueut
geldlich auf allen Plätzen einzufüh

ren Sonst zahlen die Kinder I Rang
20 II Rang 15 H Galerie 10
Eintrittspreise Erwachsener wie gewöhn

s lich Freitag und Sonnabend täglich
nnr eine Vorstellung Ansang Abends
8 Uhr präcise Ende 9 l/z Uhr Sonn
tag drei Abschiedsvorstellungen um 4 /z
6 und 8 Ubr vräcise

Ein braun und weiß gefleckter langhaariger
Hühnerhund

ist entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

Giebichensteine r Gartenstraße 4

Eine Brieftasche Andenken ist abhanden
gekommen Bitte um Rückgabe gegen 2
Belohnung

L Holzapfel kl Klausstraße 8



Neue saure Gurken
empfiehlt

Kkrinaiiii I I eke
alter Markt 31

Neue saure Gurken

täglich frische Zufuhren erhält
Bernh Bloßseld T halgasse i

im Einzelneu und Posten empfiehlt billigst
Bernh Bloßfeld Thalgasse i

Eine Parthie Gtaaken
billig zu verkaufen Näh Weidenplan 8 I

Ein starker Einspänner Leiter Wagen
mit Vorder Schraube ist zu verkaufen bei
dem Schmiedemeister Berger

in Passendorf

Vier Stück neue Rollwagenräder nebst
Achsen find billig zu verkaufen Näheres

Merseburger Chaussee 14

Zu verkaufen
eine neue Ladeneinrichtung n ein Koch
heerd Brüderstraße 4

Schlüter sches Geschäft
Sehr fette speckweiße Neue Heringe
Stück 1 1 l /z Sgr in Schocken

billiger bei
Neue Kartoffeln 7 Liter 13 zu ver

kaufen im grünen Hof
DamPfmaMwe Verkans

Eine neue gut gearbeitete liegende Dampf
maschine fünfpferdekräftig ist preiswerth zu
verkaufen Rannifchestr 24 im Comptoir

300 Korkabfälle zum Feueranmachen
offeriren bei sofortiger Abnahme zu dem bil
ligen Preis von 2,50 per sA

Korkfabrik Stutzbach K Schuchart
Bernburgerstraße 24

Eine transportable
billig zu verkaufen

eiserne Kochmaschine
Bernburgerstr 24

hält stets vorräthig

Rübsaatströh zu verkaufen Geiststr 43

Lokal Nteusilien
Lambreqnins v Rips Gardinenstangeu
Fenstervorsetzer gr Küchenanrichtetisch
2 Goldrahm Spiegel Fleischklotz Ser
viettenpresse Regulator e zu verkaufen

Böckstr 14 vor dem Geistthor
Neue kief Kommoden dauerh f Bett

stellen eichenartig verk billig Kaulenberg 2
Ein Kleidersekretär ist Verhältnißhalber

billig zu verkaufen im Himmelreich bei Herrn
Kaufmann Remb o Mühlberg 1

Ein Sopha Stühle Tisch zu verkaufen
Fleischergasse 2 III

Daselbst eiserner Kastenofen z u verkaufe n
Mehrere neue gut gebaute Häuser mit

Gärten weist kostenfrei nach die Annoncen
Expedition von M Trieft

2 rothe Kardinale in der Aus
stellung gewonnen zu verkaufen

gr Wallstraße 24

Die Sonnabend den 15 d Mts Vormit
tag 9 Uhr anstehende Anction wird nicht
Landwehrstraße 8/9 sondern Magdeburger
straße 43 abgehalten 5V

Heute Freitag den 14 Juli c Forsetzung
der Auetion im Rosenthale Zur Versteige
rung kommen Betten Bilder Spiegel Trü
meaux mehrere verschließbare n unverschließ
bare Pack Kasten Haus und Küchengeräthe c

Anfang präcise 1 Uhr
Schwennicke Auctionator

Gesucht
Rittergut Dieskan

Ein tüchtiger Schmied findet Beschäfti
gung in der Maschinenfabrik von

Oswald Kaltwasser K Comp
Gesucht für auswärts eine Köchin

welche Hausarbeit übernimmt nnd im
Waschen und Plätten bewandert ist

Näheres Ki rchthor 10 I
Gin Kindermädchen für Nachmittags

kann sofort eintreten bei
Prof Wüst Sophienstraße 16 II

Hanfeonverts 100 Stück 35 40 L, Prima Qualität
Geldeonverts 100 Stück 1,25 1,50 1,75 2
Briefpapier Buch Octav Format 15 20 25
Echt engl Billet Briefpapiere extra stark und fein 35 40 und 50
Elegante verzierte Briefpapiere in Cartons dieselben enthalten 25 Briefe

und 25 passende Couverts 1 1,25 1,50
Papier Schrank Spitzen 10 Streifen 25 H,

empfehlen

N Me seke pspjffvsartil skrili
k

werden fortwährend gekauft in der Dampf Fmmner Schneidentiihle

von Steg 14 Halle a E
llkn 14 Isiii Z87K v Iil

äö8 Vereinsuntsr Oiröiztion
äes N rrn UusilMreotor Otto

unä unter AsKIÜA zr NitvirkunA
Ä68 Herrn Maltlier kielte OporusänMr aus

üillvts nmorirts Kitnplätsö a 2 niolik numsrirts 3 1 50
sinä in äsr NusikalisnbanälunA von Lg rtu sssi strasss 19 kabsn

Die ävr AnMkaÄkM
ünäel 8ed0Q ÄSM R8 Ä M statt

vas I ro l nil später
ElsH AÄ WM MVSl

AZ Freitag den 14 Juli bei aufgehobenem Abonnement

Große Benetimtlsche Nacht
Feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens durch

Glectrisches Licht
Regulator nach Dnbosg Bnnsenschen Elementen und

KOOO Flammen und Lampions
verbunden mit

Esi VVVvis CMMCMZR1
des bedeutend verstärkten Orchesters des Stadtmnsikdireetor

Herrn M MsTZi
Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 5 5 Rpf

Billets 3 Stück 1 Mark sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren
Steinbrecher H Jasper am Markt sowie im Loeale selbst bis 6 Uhr

zu haben WKestsiirskt itum keieiMjMler,
AD K II6r08868 r6i8 auk Lillarä8oniltaA 16 di8 vinsedl den 23 uli a e

I oosvsrks ut ä ö0 bsi Lörrsn Htviulkrvviker k z er äl oos 3 Ztösss
Lei Vsrks,ii5 sÄmmtliciisr luooss 20 lZ svinns Erster Ksvinn 2 Osläruc diläer im
Vsrttis von 72 vslolis ituk Vunsok vom Ilntsriisioknstsn kür 72 ANAöliauft

veräkll vi ,8 Sxisl dsAinnt 8ountaK ävn 16 lull Vorm 11 1 Illir äann
4 10 Ukr deuÄs eitsr Zlittvvocl llvu 19 lull VoiiuittuA

11 1 IZjr ärittor vonuerstaK den ZV luli I SI1Ä8 6 1V lllir Lolluss
8oiintaK 23 lnli von Voi inittüg 11 lldr ab RsAlsmsut

NorKtzii 80iiQÄd6liÄ HItGi A
Vier 2Z eekt auk 2V

Krng zum grüne Kranze in Cröllwitz
Heute Donnerstag Abend

Gartenfest Illumination und Feuerwerk
verbunden mit CiGWGGL t MK Anfang 7 Uhr

Ergebenst ladet ein I rvllioKo in röMvit/
Haus Küchen u Kindermädchen

sucht bei sehr h Geh sogl n 1 Aug
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Geübte Maschinennäherinnen auf Hemden

gesucht gr Klausstraße 3

ß Für ein größeres Restaurant
wird eine mit der Restaurationsküche voll
ständig vertraute Kochmamsell sofort oder zum

1 Augu st gesucht Wo sagt die Exp d Bl
Mädchen aus Herrenarbeit sucht Trödel 7

Einen tüchtigen Holzarbeiter möglichst
Zeugarbeiter sucht zum sofortigen Antritt

etieu Fabrik landwirtschaftlicher
Maschinen Lanöslierg

Für ein hiesiges Landesprodneten Ge
schiist eii Ki os wird zum bald möglichen
Antritt ein Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen gesucht Offerten bei Rudolf
Mosse gr Ulrichsstr 4 niederzulegen
M Zwei Drescherfamilien finden auf e
W Rittergut sof St d Fr Binneweitz
D Ein kräftiger Pferdeknecht der in
einer Brauerei Bierverleger gewesen ist
findet sofort in einer Brauerei Stelle

durch ZtiimvnKutscher Diener und Haus
bnrschen suchen sofort Stellen Kellner und
Kellnerbnrschen sucht zum sofortigen Antritt

Dvpm aäe g Schlamm i i
Ein Mädchen zum Warten eines Kin

des für den Nachmittag gesucht
Breitestraße 24 II

Ein fleißiges Dienstmädchen mit
guten Attesten findet zum 1 August bei
hohem Lohn einen guten Dienst bei
Frau E Schnabel gr Märkerstr 2

Em Mädchen für den Nachmittag wird so
fort gesucht Luckengaffe 1
W Laufbursche zum sofortigen Antritt ge

s ucht durch F r Biuuewei tz
TZ Em solides ehrliches Mädchen

am liebsten von auswärts wird als Ver
käuferin sofort gesucht Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Gesucht für eiuz Herrn tücht Köchin bei
40 H Lohn sowie 3 Mädchen f Rest Küche

Schwennicke Dachritzgasse 8 I
Geübte Näherinnen auf Wattenröcke

Jacken Hemden c finden dauernde Be
schäftigung

gr Klausstraße 23 im Eckl aden
Ein in Küche und Hausarbeit ganz erfah

renes Mädchen mit guten Attesten wünscht
sofort oder 1 October Dienst Zu erfragen

Wuchererstraße 64 part

Mädchen vom Lande
Ein ehrliches fleißiges Mädchen vom Lande

findet einen leichten Dienst zum 15 Juli od
i August Leipzigerpl atz 4
N Für feine Herrschaften
Min Berlin Leipzig und Halle werden
M sofort einige anständige Mädchen welche

etwas kochen können gesucht Auch eine
Kinderfrau oder älteres Mädchen bei

M 150 Gehalt kann sich melden bei
M Frau Scholle Schmeerstr 39 H 51805

Ein junger ord znverl Mann mit Sjähr
u guten Attesten wünscht veränderungshalber
z 1 September o 1 Oktober eine dauernde
Stelle als Comptoirbote Markthelfer oder
ähnliche Stelle auch kann Kaution gestellt
werden Adressen unter A Z in der Exp
d Bl niederzulegen

Drei gesunde Ammen vom Lande wün
schen St d Fr R ötscher Kuttelpf orte 5

Ein ordentl Mädchen sucht anst Dienst z
15 August Adr unter N in der Exped

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
Frau Kemmtz Geiststr a ße 23

Mehrere anst Haus u Kindermädchen von
außerhalb w 1 August Stelle durch

Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Künstliche Zähne
werden billig und schmerzlos eingesetzt

H Paul Dachritzgasse 13 II

villl
Das Freitags Coueert findet Sonn

abend den 15 Juli statt W Halle

kkötiMWt MM
GartenLoeal

Freitag den 14 Juli
Großes Mi Concert

Ansang 8 Uhr
wie bekannt Pikfein auf Eis

W z Seidel 13 Rpf
Zu diesem Concert erlaube ich mir die ge

ehrten Herren von meinen Gewerken Nach
barn und Freunde ergebenst einzuladen

A Moritz

Aür die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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